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1.1 Wiese muß erhalten bleiben
1.2 Denkmal muß erhalten bleiben
1.3 Diese Wiese und Bäume sollen so erhalten bleiben
1.4 Nettes Grün
1.5 Grünfläche erhalten
1.6 Die Grünfläche soll bleiben !!!
1.7 Treffpunkt
1.8 Neuer Bahnhof
1.9 U-Bahn-Takt in Farmsen
1.10 Fahrradkäfig soll erhalten bleiben
1.11 Radverkehrsführung schon gut
1.12 Das die Menschen langsam merken, dass sie dringend  
 etwas tun sollten!
1.13 Zentrale Lage des Einkaufszentrums und der VHS
1.14 Fuß-/Radweg am Bahndamm entlang
1.15 Rewe - gut, nahe
1.16 Bahnsteig gut
1.17 Hier ist es mal etwas grün - bitte mehr davon!  

3.1 Hinweis: Gebäudeensemble unter Denkmalschutz
3.2 Robert 20 CS
3.3 Kreisverkehr
3.4 Erweiterung des Bus-Bahnhofs
3.5 Fahrradstellplätze (modernisiert)
3.6 Mehr Deutschkenntnisse beim HVV
3.7 Bessere Info, wenn Züge ausfallen
3.8 Mehr Sauberkeit am und um den Bahnhof
3.9 Mehr Grünanlagen - Grünstreifen, Bäume
3.10 Fußgängerverbindung stärken und ausbauen
3.11 Bahnhofsumfeld verschönern - „Alki-Treff“
3.12 Busbahnhof U-Farmsen
3.13 Mehr Grün
3.14 Keine weiteren 1-Euro Läden und Spielhallen
3.15 Keine weiteren 1-Euro Läden und Spielhallen
3.16 Taxistände verlegen
3.17 Separate Radwege (keine Radfahrstreifen)
3.18 Baumarkt
3.19 Dass Hamburg mehr gegen den Klimawandel macht
3.20 Überdeckelung der Fahrbahnen - Autoverkehr unter die  
 Erde
3.21 Neugestaltung Buseinstiegsbereich
3.22 Mehr Platz für alle Verkehrsteilnehmer
3.23 Kehrmöglichkeit der Busse
3.24 Busbahnhof
3.25 Als Pilotprojekt: Auf dem neuen Platz muss Alkoholver- 
 bot herrschen
3.26 Radweg auf die Fahrbahn verlegen, Busstation entspre- 
 chend versetzen, dann kämen sich Fahrgaststrom und  
 Radfahrer nicht mehr in die Quere
3.27 Entzerrung/Trennung der Wege für Fußgänger/Radfahrer
3.28 wieder einen Schreibwarenladen
3.29 Busbahnhof
3.30 nettes Café mit Sitzplätzen
3.31 Viel mehr Sauberkeit
3.32 Saubere Parkanlagen
3.33 Viel bessere Radwege. Mehr Kontrolle rund um Bahnhof  
 durch Polizei. Mehr Polizeipräsenz im EKT

4.1 Gaststätte für Kommunikation
4.2 Tiefgarage (z.B. während Reise)
4.3 Weitere Bank für die Obdachlosen zum Sitzen
4.4 Gemüsehändler
4.5 Türkischer Bäcker
4.6 Weiterer Blumenladen
4.7 Ein Sportstudio fehlt!
4.8 Saturn
4.9 Aldi
4.10 Lidl
4.11 Elektrohandel
4.12 Bio-Supermarkt
4.13 Eisdiele/Eiscafé mit Außengastronomie

5.1 Kreisverkehr um schnellere/sichere Anbindung zu haben
5.2 Kreisverkehr
5.3 Fahrradständer zu abgelegen und nicht überdacht. Viele  
 kennen ihn vielleicht nicht.
5.4 Dass mehr Bäume gepflanzt und weniger gefällt werden!
5.5 Es sollen mehr Bäume gepflanzt werden
5.6 Nachtbus, der hier hält (bisher nur bis Petzolddamm)
5.7 Größeres Center
5.8 Kreisverkehr, um Ampel-Wartezeiten zu verkürzen

6.1 Verbindung für Fuß-/Radverkehr
6.2 Mehr Stadtradstationen in Farmsen
6.3 Bessere Internetverbindung in den Bussen
6.4 Neue Bedarfsstraße/-spur
6.5 Linie 171 extra Ampelschaltung (wartet im Berufs -
 verkehr)
6.6 Hier bitte Ampel oder Kreisverkehr (hohes Risiko vom  
 Bramfelder Weg nach links, ebenfalls für Radler)
6.7 Bramfelder Weg zweispurig ausbauen (Grünfläche zur  
 Not reduzieren)
6.8 Grünfläche soll erhalten bleiben
6.9 Denkmalschutz aufheben, Busbahnhof hier
6.10 Nachtbus Richtung Berne
6.11 Mehr Sitzmöglichkeiten
6.12 Parkplatz für Busse
6.13 Busparkplätze hierhin verlagern
6.14 Verlagerung der Radwege auf die Straße
6.15 Taxistand hier
6.16 Fahrradweg auf die Straße
6.17 Neuer Busbahnhof
6.18 Einbahnstraße (Anlieger von der anderen Seite)
6.19 Hier könnte ein Busparkplatz sein
6.20 Taxistände an diesen Ort (Parkplatz) verlagern
6.21 Busbuchten hier
6.22 Rechtsabbiegerspur frühzeitig ankündigen
6.23 Busbahnhof hier als Option -> Bausubstanz schlecht
6.24 Überdachung für Trinkertreff
6.25 Die Verkehrssituation muss besser werden
6.26 Bessere und ebenere Gehwege

2.1 Zu viel Müll in Steilshoop
2.2 Parksituation sehr schlecht
2.3 Weniger Stau
2.4 Hier kann man nicht sitzen!
2.5 Autoverkehr muss dringend reduziert werden
2.6 Verkehrsführung
2.7 Keine Nachtbusse auf der Linie 27
2.8 „Alki-Treff“
2.9 Trinker, Tauben U-Bahnbrücke
2.10 Kriminalität - Trinkerei
2.11 Unzureichende Beleuchtung, Vandalismus
2.12 Wege schlecht, gar nicht ausgeleuchtet
2.13 Spritzerbesteck
2.14 Mehr Unterstände, evtl. für Raucher extra (kleine Kinder  
 kriegen den Rauch ab)
2.15 Rad-/Fußverkehr kommen nicht durch (wg. Halte  stellen)
2.16 Unübersichtlich - Gefährlich
2.17 Fußgänger/Radfahrer/Busse entflechten
2.18 Eng, unübersichtlich für Fuß- und Radverkehr
2.19 Fußgänger queren ohne Ampel
2.20 Platz für Fußgänger/Radfahrer
2.21 27 Richtung Billstedt/Poppenbüttel - Umstieg U-Bahn/  
 Bus
2.22 Schlägereien/Abends ab 22 Uhr
2.23 Lieferverkehr blockiert Busspuren
2.24 Zu eng
2.25 Busspur zu eng
2.26 Straße lässt sich nicht schnell genug queren,  
 Bus-Umstieg
2.27 Unterführung trist und nicht einladend
2.28 Busstau bei haltenden Bussen
2.29 Fußgänger queren die Straße ohne Ampel
2.30 Öffentlicher Nahverkehr zu eng
2.31 McDonalds: viele Trinker, unsauber/Müll
2.32 Chaotisch: Fuß-, Rad-, Parkverkehr kreuz und quer
2.33 Fläche schlecht genutzt
2.34 Parkplätze können weg!

2.35 Fahrradweg nicht auf die Straße
2.36 Der Weg zu Arztpraxen und EKT ist nicht barrierefrei  
 (weite Umwege)
2.37 Treppen als unüberwindbare Barriere
2.38 Zu wenig Parkplätze
2.39 Zu wenig Platz für Fußgänger (nicht durchlässig)
2.40 Trinkecke eklig, Fahrradständer werden nicht benutzt
2.41 Einfahrt ständig blockiert
2.42 Treppen zum EKT
2.43 Center zu ramschig
2.44 Lange Busse behindern den Verkehr
2.45 Bus-Haltestelle weg
2.46 Zu wenig Platz für Fußgänger/Radfahrer
2.47 Eng und unübersichtlich
2.48 Zu enge Geh- und Radwege
2.49 Gefahr durch entgegenkommende Radfahrer
2.50 Eng und unübersichtlich
2.51 Richtungspfeile auf den Radwegen
2.52 Haltestellen zu kurz für Gelenkbusse
2.53 Gesamter Raum: fehlende Busspuren -> Wartezeiten
2.54 Autos blockieren den Radfahrstreifen
2.55 Den ganzen Autoverkehr finde ich schlecht
2.56 Plätze/Kuhle an der Bushaltestelle 6-8m eng
2.57 Ampel (Rechtsabbieger unübersichtlich)
2.58 Für Radfahrer und Fußgänger weitere Ampelphase
2.59 Viele Autos fahren über Rot
2.60 Busstau an dieser Kreuzung
2.61 Dreiecksinsel: lange Querungszeit wegen Ampelphasen
2.62 Bushalt/Pause unter der Unterführung
2.63 Fahrradabstellplatz wird nicht genutzt
2.64 Ampelschaltung für Fußgänger katastrophal
2.65 Rahlstedter Weg, Busse zu selten
2.66 Ampeln überprüfen (Signalschaltung reagiert nicht)
2.67 Fußgängerampel nur bei Bedarf
2.68 Medicum: Treppen sind bei Nässe überflutet
2.69 Bäume fehlen, Aufenthaltsqualität fehlt 
2.70 Unebene Fläche für Rollstuhlfahrer
2.71 Dass es so viel Autoverkehr gibt
2.72 Autos überholen
2.73 Bushaltestelle unter der Brücke; zu laut, dreckig und zu  
 voll
2.74 Radweg für Fußgänger unfallträchtig, Wartebereich unter  
 Brüche zu eng, Haltestelle Richtung Rahlstedt viel zu  
 eng, für Schulkinder und Senioren unzumutbar
2.75 Voller Müll, Treffpunkt für Alkoholsüchtige und Hartz IV  
 Empfänger
2.76 Bürgersteig im Bereich der Bushaltestellen, als Rad- 
 fahrer kann man nur schieben, wenn man sich u. andere  
 nicht gefähreden will
2.77 Radweg fürht über den Parkplatz, wird häufig blockiert  
 durch Kundenautos (McDonald, Bäcker)
2.78 McDonalds: Viele Jugendliche, die sich sehr schlecht  
 benehmen. Durch McDonalds halten sich viele Menschen  
 im Bahnhofsumfeld auf, die zum schlechten Ruf des  
 Farmseners Bahnhof beitragen. Sehr schade!
2.79 Viel Müll im Umfeld, sogar bis auf den Parkplatz der  
 VHS
2.80 Busstation - zu wenig Platz, Radfahrer

2.81 Bustation - andere Seite - wenig Platz
2.82 Kreuzung unübersichtlich - viele Unfälle
2.83 Treffpunkt der Alkoholiker
2.84 Schlechte Wegstrecke
2.85 Unterführung eng + dunkel
2.86 Zu eng für Rad- und Fußweg
2.87 Radstreifen kaum nutzbar, ständig durch Taxis + Abho- 
 ler-PKW blockiert
2.88 Wartendenstau, Radweg ist oft blockiert
2.89 Haltestelle, Radweg und Fußweg unter der Brücke
2.90 Zu enge Wege, unübersichtliche Ampelschaltungen für  
 jeden
2.91 Direkt vor den Eingängen zur U-Bahn schmutzig -   
 schlimme Gerüche. Problem: Alkoholabhängiges aggres- 
 sives Publikum. Radweg - Bus - Passanten an einer  
 Seite geht nicht!

6.27 Höhere Taktung der Busse, 5-Min-Takt (27/168)
6.28 27er darf in den Stoßzeiten häufiger fahren (5-10 Min  
 Takt)
6.29 Mehr Platz für Buskehre
6.30 Querung (Fuß und Rad) fehlt hier
6.31 Gehweg erneuern!
6.32 Mehr Kontrolle (Polizei, Ordnungsamt)/ 
 weiteres Verbreitern der Gehwege
6.33 Höhere Taktung der U-Bahnen zu Tageszeiten
6.34 Busse sollten nicht unter dem Tunnel halten
6.35 Busbahnhof ansprechend gestalten und verkehrsgünstig  
 verlagern
6.36 Zwei neue Zugänge für die U-Bahn
6.37 Mehr 26er Busse (höhere Taktung)
6.38 Extra Radfahrstreifen
6.39 DFI-Anzeige bereits an der U-Bahn Haltestelle  
 (bessere Einschätzung, wieviel Zeit zum Umstieg bleibt)
6.40 Zwei neue U-Bahn Zugänge
6.41 Polizei rein
6.42 Höhere Taktung der Busse (171/27), Kollisionen möglich  
 zwischen Fahrradfahrern, Fußgängern und Busnutzern
6.43 Tunnel für Fußgänger
6.44 Die Tunnelwände anmalen und besser und freundlicher  
 ausleuchten
6.45 Busstation hier
6.46 Mehr Grünflächen/mehr Bäume
6.47 Radweg nicht auf die Straße
6.48 KFZ grundsätzlich 1-spurig; zusätzliche Spur: Busbe- 
 schleunigung/Taxi/Rad 
6.49 Radfahrer auf die Straße mit extra Radspur
6.50 Radfahrer müssen absteigen (Konflikt mit Busverkehr)
6.51 Fußgänger und Radfahrer trennen!
6.52 Busparkplatz abseits der Straße
6.53 Zusätzliche Bus- und Radspuren anstatt Autoverkehr
6.54 Gesamtes Umfeld modernisieren (Stadtbild)
6.55 Parkplatz-Möglichkeit nicht geben?!
6.56 Bushaltestellen hierhin verlagern
6.57 Parkplätze rückbauen - Gehwege, Radwege verbreitern 
6.58 Anstatt Parkplätze beidseitig befahrbarer Radweg
6.59 Parkplätze zurückbauen (Konflikte mit Radfahrern)
6.60 Mehr Ordnung, mehr Sauberkeit, mehr Sitzmöglich- 
 keiten und Grünraum
6.61 Grüne Wellen für Berufsverkehr
6.62 Das leerstehende Gebäude abreißen und mit ein-   
 beziehen (in die Planung?)
6.63 Leerstand vermeiden
6.64 EKT und Umfeld aufwerten
6.65 Besserer Sicherheitsdienst
6.66 Busbahnhof hier
6.67 Hier könnte ein Busbahnhof sein
6.68 Busbahnhof hier hin
6.69 Straßen verbreitern zur Entlastung
6.70 Ab Rudolph-Steiner-Schule bis August-Krogmann-Str.  
 motorisierten Verkehr unter die Erde legen
6.71 Bustaktung entzerren
6.72 An der Stelle könnte ein Waschsalon mit Café sein
6.73 Platz gestalten/entwerfen - schöner gestalten

1 WAS FINDEN SIE GUT?

3 WAS WÜNSCHEN SIE SICH IM NÄHEREN BAHNHOFSUMFELD?

4 WELCHE WEITEREN EINZELHANDELSANGEBOTE WÜNSCHEN SIE SICH?

5 WO WÜNSCHEN SIE SICH WAS?

6 HABEN SIE WEITERE VERBESSERUNGSVORSCHLÄGE?

2 WAS FINDEN SIE SCHLECHT?

VOR-ORT-BEFRAGUNG in der Zeit vom 20.-23.03.19 im Bahnhofsumfeld U-Farmsen
Übersicht der Anmerkungen

IMPRESSIONEN AUS DEM BISHERIGEN PROZESS (1. PHASE)

Abb. 03 Eindrücke aus dem ersten öffentlichen Workshop

Abb. 02 Anmerkungen aus der ersten Beteiligungsphase (beispielhaft)

Busstau bei haltenden Bussen

Unübersichtlich - Gefährlich

Grünfläche erhalten

Treffpunkt wünschenswert
Busbahnhof einrichten

Barrierefreie Gehwege

Höhere Taktung der Busse

Auf Grundlage des technischen Lösungs-
konzeptes  für die Verkehrsplanung wer-
den im nächsten Schritt zwei Varianten 
für die Freiraumplanung im Bereich des 
U-Bahnhofs Farmsen erarbeitet. 

Diesen Schritt können Sie begleiten! Ihre 
Anmerkungen und Hinweise sollen in die 
Entscheidung über die Gestaltung des 
Verkehrsraums einfließen.

Rückmeldungen Online
Ab Ende Juli sind die beiden Varianten 
auf der folgenden Webseite einzusehen: 

https://beteiligung.hamburg/farmsen/

Teilen Sie uns Ihre Anmerkungen zu den 
beiden Varianten mit – im Zeitraum vom 
11.08. bis 31.08.2021.

IHRE MITWIRKUNG IST AUCH IN DER 2. PHASE GEFRAGT 
JETZT GEHT ES UM DIE FREIRAUMPLANUNG!

BUSBESCHLEUNIGUNG

BETEILIGUNGSVERFAHREN 

IM BEREICH U-FARMSEN

Alle Informationen zum bisherigen Verfahren finden Sie unter 
http://www.via-bus.de/beteiligungsprozess-farmsen

Dialogrunde Online
Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, ge-
meinsam mit dem Planungsteam in einem 
digitalen Format zu diskutieren!
Folgender Termin wird dafür angeboten:
 
11.08.2021, 18:30-21:00 Uhr  

Um die Anzahl der Teilnehmenden besser 
abschätzen und Ihnen den entsprechen-
den Zugangslink zum Dialog übersenden 
zu können, bitten wir um eine Voran-
meldung. Die Veranstaltung findet unter 
Einhaltung des Datenschutzes statt. Wir 
freuen uns über Ihre Anmeldung tele-
fonisch unter 040-70708070 oder per 
E-Mail an: farmsen@luchterhandt.de

Im Anschluss an die digitale Beteiligungs-
phase werden Ihre Anmerkungen ausge-
wertet und vom Planungsteam abgewo-
gen, um im weiteren Planungsprozess 
Berücksichtigung zu finden.

Ausblick
Der Abschluss der Beteiligungsphase ist 
für Ende dieses Jahres vorgesehen. Ge-
plant ist, die Situation der Überlieger ab 
2023 zu verändern. Abhängig von der 
Baustellenkoordinierung kann der Bau-
beginn der Gesamtmaßnahme voraus-
sichtlich ab 2025 realisiert werden.

Informationen zum Beteiligungsverfahren
und den nächsten Schritten im Planungsprozess
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Abb. 01 Beitragskarte aus der ersten Beteiligungsphase
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DAS LÖSUNGSKONZEPT FÜR DIE VERKEHRSPLANUNG* 

Norden: durchgängiger Radweg in 
zwei Fahrtrichtungen

Süden: durchgängiger Radweg

Haltestellen nahe des U-Bahnhofs 

neue Rechts-Abbiegerspur in 
August-Krogmann-Straße

Taxenstellplätze verlagert, 3 für Taxen    
und Ladezone bleiben bestehen
      
zusätzliche Bushaltestellen

RÜCKBLICK AUF DAS BISHERIGE VERFAHREN

Um das Miteinander aller Verkehrsteilneh-
menden rund um die Haltestelle U-Bahn-
hof Farmsen zu entspannen, soll der Stra-
ßenraum zwischen den Kreuzungen Berner 
Heerweg und Am Luisenhof umgestaltet 
werden. Dafür führt der Landesbetrieb 
Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) 
seit 2019 ein offenes Beteiligungsverfah-
ren durch, das dem eigentlichen formellen 
Planungs- und Entscheidungsprozess vor-
gelagert ist.

Im Rahmen der Beteiligung wurden Anfang 
2019 mehr als 30 Gespräche mit beteilig-
ten Akteuren geführt und im März 2019 
durch eine Vor-Ort Befragung sowie eine 
begleitende Online-Beteiligung ergänzt. 
Unter Berücksichtigung der dadurch er-
haltenen Hinweise, Anregungen und Ideen 
sind verschiedene Lösungskonzepte für 
die Verkehrsplanung ausgearbeitet wor-
den. Im November 2019 folgten ein Work-
shop für Gewerbetreibende und ein öffent-
licher Workshop, in denen die Konzepte 
vorgestellt und in Kleingruppen diskutiert 
wurden. Die Teilnehmenden konnten sich 
mit dem Planungsteam des LSBG austau-
schen, die Konzepte kommentieren und 
sich an vier Thementischen zum Fuß-, Rad 
und Autoverkehr sowie zum ÖPNV äußern. 

Im bisherigen Beteiligungsprozess wur-
de wiederholt der Wunsch geäußert, das 
Konfliktpotenzial zwischen Fuß- und Rad-
verkehr durch eine eindeutige Radwege-
führung und die Trennung von Fuß- und 
Radverkehr zu verringern. Ebenfalls wur-
de auf die z.T. ungeordneten Zustände an 
den Bushaltestellen verwiesen, da in die-
sem Bereich Fußgängerinnen und Fußgän-
ger mit dem Radverkehr und den ein- und 
aussteigenden Fahrgästen konkurrieren. 
Zusätzlich wurde eine Anpassung der Bus-
haltestellen hinsichtlich der Umsteigebe-
ziehungen gewünscht.

Bezüglich des Autoverkehrs wurde mehr-
fach der Wunsch nach einer besseren 
Verkehrsführung an den Kreuzungen in 
Verbindung mit fußgängeroptimierten 
Ampelschaltungen geäußert. Auch wur-
de, besonders zu Stoßzeiten, auf das hohe 
Verkehrsaufkommen hingewiesen. 

Im Anschluss an die Workshops ist unter 
Berücksichtigung der zahlreichen Anmer-
kungen und Hinweise sowie planerischer 
Abwägungen schließlich ein Lösungskon-
zept für die Verkehrsführung durch das 
Planungsteam des LSBG erarbeitet und 
abgestimmt worden. Die Entwicklung die-
ses Verkehrskonzeptes hat aufgrund der 
Komplexität der Situation vor Ort und auf-
grund der unterschiedlichen bestehenden 
Ansprüche, Bedarfe, Ideen und Interessen 
am und an den zu überplanenden Verkehrs-
raum mehr Zeit in Anspruch genommen als 
ursprünglich vorgesehen.

Straßenraum sortiert

Erweiterung des Verkehrsraums

Fuß- und Radverkehr getrennt

Abgestimmte Ampelschaltung

Überlieger (ausgesetzte Busse)  
verlagert

Unterführung entlastet durch 
Verlagerung der Haltestellen

6

6

2

Erwerb von privaten Flächen

Mittelstreifen mit Gitter/Straßenbeleuchtung

Verkehrsinsel an Kreuzung Berner Heerweg/  
Rahlstedter Weg

Rechtsabbieger verschoben 
(Berner Heerweg)

denkmalgeschützte Freifläche weitestgehend            
frei von Eingriffen (50 m2)

weitere Taxistände (insg. 5 Stellplätze) 6

Übergeordnete Punkte

10

Abb. 04 Meinungen aus 1. Beteiligungsphase
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Legende
 Busspur

 Bushalt

 Radfahrer

 Fußgänger

 Wartezone

 Kraftfahrzeuge

 Nebenflächen

 Fahrradbügel

 Denkmalschutzfläche
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*Eine ausführliche Beschreibung des Verkehrskonzeptes finden Sie auf der Webseite des Verfahrens.
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